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"* : • Vorgelegt in der Sitzung vom 3. Februar 1838.

•Der sowohl durch Sagen der Vorzeit als durch seinen Reichthum an Phanero-
gamen längst berühmte Untersberg besitzt zugleich einen derartigen Reich-
thum an Laub- und Leber-Moosen, dass er eine ausführlichere Besprechung
in dieser Hinsicht gewiss verdient. Derselbe ist von der Stadt Salzburg für
den Fussgänger 2 Stunden entfernt, wendet seine bei 3 Stunden am Fusse sich
erstreckende nördliche, somit stets mehr feuchte und schattige Abdachung der
Stadt zu," ist am unteren Drittheile mit Buchen und Fichten bewaldet, weiter
oben stellenweise mit Krummholz bewachsen, besteht aus Kalk von. verschie-
dener Dichtheit und Färbung, gibt einigen kleinen Bächen und insbesondere
dem Glanflusse am sogenannten Fürstenbrunnen den Ursprung und zeichnet
sich durch seine merkwürdige Formation, insbesondere aber durch seine' oft
viele Klafter tiefen vielfachen Klüfte und Höhlen, sowie anscheinende Ru-
dimente von Säulengängen vorzugsweise auf seiner Höhe, in welchen ersteren
der Schnee selbst im Sommer nicht zum Schmelzen kommt, aus. Nur das
Jahr 1857 hat den Schnee in den meisten Schluchten zum Schmelzen gebracht,
und ein neues Feld der Forschung für die Naturfreunde eröffnet. ' .

Der Berg hat an dieser Seite 8 Alp-Stationen in verschiedener, Höhe.
Seine bedeutendsten Höhenpuncte sind der Berchtesgadener-Hohe-Thron; (mit
6276') und der Salzburger-Hohe-Thron (mit 6000'), von welch letzterem selbst
der geübte Bergsteiger wegen beständigem Abwechseln von Felshöhen und
Klüften, sowie dazwischentretendem Krummholze kaum in 4 Stunden auf. den
erstem gelangt. Der Salzburger-Hohe-Thron mit der nächst niedrigeren Spitze,
dem Geiereck (5721') wird am öftersten von Salzburg aus besucht und ist,
wenn man den kürzesten Weg wählt, binnen 4 Stunden vom Fusse dès Berges an
zu erreichen*, hieb ei kömmt man über die sogenannte steinerne Stiege, einem
schroffen Abhang, an welchem Stufen in den Felsen gehauen sind. Ein etwas
weiterer Weg führt über die Schweigmühl-AIpe auf den Salzburger- Hohen-
Thron. Sehr entlegen und am beschwerlichsten zu ersteigen ist der Berchtes-
gadener-Hoher-Thron, der auf k. bairischem' Gebiete liegt. Ausser den beiden
Thronen sind am Fusse des Berges, an welchem mehrere Marmorbrüche sich
befinden, die Partien bei den Kugelmühlen und am Fürstenbrunnen, ferner das
letzterem nahe grosse, sowie das höher gelegene kleine Brunnthal, welche beide
zwischen sehr hohen Felswänden liegend, bis zu den oberen Alpen sich hinauf
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erstrecken und eine sehr iippige Vegetation besitzen, sowie die mehr ostwarts
liegenden Rossitten-Alpen, die gleiehfalls in die Krummholz-Region hinauf-
reichen, als mehrmals besucht zu emahnen.

Schon am Fusse des Berges iiberhaupt und insbesondere in der felsbegranzten
Schlucht von den Kugelmuhlen an langs dem Cascaden bildenden Bache hinauf
bis zuiri. naHen Ursprungd desselbeh au3 emer mifc Thdrhimurii uberklfcideten
Felsgrotte am Furstenbrunnen, in dessen Umgebung yiele abgesturzte FelsblOcke
tiefe Kliifte bilden, die mit Moosen iiberkleidet sind, flnden sicb. folgende
Moose : Gymnostomum calcareum, curvirostrum, Eucladium verticillatum (steril),
Dichodontium pellucidum (steril), Dicrawwm flagellare, scoparium, Dicranodon-
tiunv WigirostrurAj Fi^Hdms adiardoides, Seli§erid pusilld, lind lrtsHchaf JDidy-
niodlM rubeUus imd cylindridus (sehr sparsaito), TrtchostofhurA flmiihule und
rigidulum, JBarbiilA iinguiculata, paluddsa, falldic t tchrtiiokaj BisticMum capil-
laceum; Tefraphis pettucidcv, Enealypta str6ptd6arpa, Ulota ImdvJigii, ciHspd,
trispulai Orthotfichnifn cupulatiim yar. ripdriuni, anvfnahtfn, affinc) specioswfa,
leiocarpdn; LdjelliiX&teii^^Schi^tidiuVn dpocarp&n, Gincliddtus dquaticus (steril)
und fontinbloides (im iirid am Baclie)* Jffryurti interMedium (am GosIeierfeLseiii),
cdpillare, bimuin iind ptillescehs , Mhium duspidabum, uhdulatum, tfoStratum,
serratum, orihdrhynchurtixwdpunctatum: Meesia uligindsd, JBartramid JBalleriaria
ttnd Oeddriana (in grbssen Rasen)j Tiimftih megapolitana (steril)y AiHchutn
unduldtumj JPdlytrichum formosutoi, DiphyscvuM folidsum, Buxbaumia indusicUa
(aii mbrecheri Baumstocken), Nebicera penhclid, crispa und complariafa (letzte
steril), Hovkdlothecium S4rHceum, Pylaisaea poVyaniha, Orthothedum rufescehs
(ih herrlichen frtictificirenddn Rafeen in der Nahe der Kugelmuhlen), intricatwm
(gleichfalls fmctifidirend in einet Felshable in der Nahe d^s Bache^)^ Cylindro-
thecium Montbgriti, (stetil) $ Pterigynimdriim filiforme, Clithdcium deddrdides
(steril)^ Zieucbdon sciiiroides, AntitHchia ciirtvpmdula, Anomod&n viticulosus,
attenuatui und Ibngifolius (letztgfer st6ril), Thuidiurri tamdriscinurh, Plagio-
thecium derltictilattim und sylvaticuth j Kltijjicho&tikjiwrn Tdesdctlii (ana. Fursten-
bxunnen feterfl. und sfehr sparSam)^ inutale und rusciforme (in versdllieden6n
Fdrriieii tmd frtictificirend), Tharnnium dlopeburum (mit sparSamen Fruchteii),
EUryiichium stYidtutn, praekfagiim, pilipirurh, Isothecium myurum, Brachyiheeium
pdptlleuntj velutinum; rutahvihMn, rivulate, dtilebrosuin, glaireosuM, Camptotheciutn
kttescend, AMHystiglwm subtile, cdnfervdidei, serpmh, trtiguum und Hparhtnt,
lAmnobium palustre (in verschiedenef» Foriflen reichlioh fruotificirend)^ Hypnum
HaUeri (ganze FelsblScke ubfefziellend)^ poVymorphumi stellaturmiAt Var. pYo-
tmsfaM, incitrv&tierH, dipressifortne (ift mehre^n Fbrmefci), tndlluscUm, crista
tastfensib (steiil)^ vmciiiatum,'adwhcum j comifautatdmj filiciiium,
SdKreberi > purunt, Hylbc&rnhirri splendms, br&irirostntm (stefil),
loreum lflid triqudflrum ; -*- Sphatfrium acutifoliwm; — RebatiUlia hemisphaerit^-)
Figatetta cmica j Prtis&id eomfnutata't MarchUntia polymorpjva, Metggtritt
fUrc&tavhd. pubeScms (lfetztere steril)^ Aneufapinguis, pinnatifida und paXvMitdt
PeUid &piphylld, Jjejeilnia ialcared lind se^pyllifdlia^ Frullhnia dilatafa und
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tamarisci, Madotheca laeuigata und platyphylla, Sadula complaruxta, 'Tricho-
cojea Tmimtella XfructificirendJ, Mastigobryum, deflexum und tril6batutn\ Lepi-
dozia reptans, CalypogejqTrickgmqnes;, Chiloscyphus polyanthus und pallesceks,
Lophocolea heterophylla und bidentata, Spjiagnoecetis communis, Ju^igern^a^ni^a
triohophylla, eurvifolia, £mnivms, Mcuspidaia, harbnta, insbesondere quinque-
dmtata(|ructificirend), minutaf incisa, aeuta, pumila, obavata, Schraderi,
Tflj/lprt, ifL^Qfficilq, Scapania nemorom und undulqta, Plagiochila qsplenioides.

Jfi der piittlepen H6he des Berges bis ^u den olpê en AJpepj \y. ^e^gher
Region sich das anstedgeade grosse und das lkleiue Brunnthal, die steinerne
Stieg.e, die Schweigmiihl-Alpe mit der Sonnenwendstatfc befinden, kommen
x,(#; @y%0dontium virens, Dicranum strictum (steril), montanurn. Squteri,
vmg.estiwi', Desmatodon latifpliup Xsqhr ^spar§ai5i)3 JDydyffiQ/fafl ftfbelfys' .fifip'
giganHa (fast an allen feucbien jund schattigen Felspartbiezi, immer steril),
Barh%\a £avipes, subulqta, ruralis (steril), Encalypta vulgaris, Orthotrichum
fqUpX; pqllfity8j Jiacomitriupi canescens var. ericoides ,und lanuginosum (beide
steiil), Ttfeberg, ejUmgtya, cruda, nuta%i$, aXbicquqs •{^nehfmaĵ  fryc^ificjrend),
Amhlyodcm dealboius {besonderjs im kleinenBrunnthal), Zieria julacea, (an der
steinernen Stiege), JBryum pallens, roseum (steril), pseudotriquetrum, Philo-
notis fontanq var. alpeptris (steril)? und cq.lcareaf JJescyrmq striqtq, Leskea
neryosa (st^il), JPseudoleskea atrovirens in mannigfacher Form (fructificirend),
und catenulata (steril), Thuiddum ddicatulum und .abietinwn .(steril), Plagia-
thecium silesiacum, sylvaticum vai&iindulqtum,, Rhynchostegium depressum (im
grossen Brunntlial, steril), Eurynchium crassineryium^ (im grossen Brunn^lial,
fructjficireiid), YgMcJiefi, ^qphyt.^civvm reflexum (reichlich), Starkvj,, p\icaf.v$n)

MyureUa julacea jind ppiculatq (beide ^steril, letzteres sehr sparsam), Hypnwtn .
pallescens, reptile, Sauteri, fertile, cristq castrensis (fructificirend), Uylocomium
umbratum fan fjn,ebjrer,ejj Qrten daselbst ^eichlicb. und fructificirend), Oakesii
(sehr Jxaufig, idoch imraer 5teril)j rr- ^p^ag^m cyr^bifolium, squarrosxtm^
acutifolium; -r Ricda glauca, Duvalia rupestris, Ptilidii^m ciliqre, Idochlaena
lanceolata, Jwngerniannia setaceq, Selleriana, porphyroleucq, ventricosa, vrca-
denpis (steril)? 'gcytqtq, confertissipifi, exsectq, jScapania curta, umbroqa, Plqniq-
CUIQL inttrrivptq, JMwlQria .setflaris.

Von der Region des Krummholzes an, oberhalb der hjbheren AJpstationen
bis gegen dieGipfel jkpmmen ausser einigen schon vorher bezeichneten Moosen
noch folgende vor : J)icrqnum congqstum mit der Form flexicpule in madhtigen
Ras^i mitSpJiagvwPi' .funtfifolium und inG^ellschaft der Mufig fiructificirenden
Jungermannia Taylori, Dicranum elongatum in langer, meist steriler jind kiiE-
zerer jfructificirender Form, Distichium inclinatum an feuchten Terrassen am
schSnsten, in GeseUschaft yon fructificirendem Catoscopium nigritum, Tqylqria
serrqta, splqchnoides (sejbr sparsam), ,8plachny.m spjiaericurn, Mmum -spinpsum
(sehr selten), Timmia megapolitana (sehr haufig, doch sehr selten fructificirend),
Pterigophyllum lucens (steril), Heterocladium dimorphum (Felsblocke uber-
ziehend, steril), Plagiothecium pulchellum (sehr haufig, besonders in Erd-
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höhlungen, wiewohl auch weiter unten yorkommend), nitidulum (in morschen
Baums trunken), und .unter dem Berchtesgadner-Throne Mühlenbeckii, Hypnum
fastigiatum (doch daselbst steril), callichroum (meist reichlich fructificirend),
— Jungermannia barbata var. Floerkeana et lycopodioides, cordifolia, Scapania
aequilobia, Sarcoscyphus Funkii. '

In den tiefen .Felskesseln und Schluchten der Höhe mit fast nie schmel-
zendem Schnee, und in1 deren nächster Umgebung finden sich : Gymnostomum
bicolor (nahe am Berchtesgadner-Throne auf einer Felskuppe nächst einer
schattigen Eisgrotte), Barbula acipTiylla in mächtigen fructificirenden Rasen,
gerne in Gesellschaft der JPseudoleskea atrovirens, Encalypta commutata, JDis-
sodon Froehlichianus (reichlich) und splachnoides (letzterer bisher nur in einem
Kessel ober der Schweigmühlalpe auf moorigem feuchtem Grunde gefunden),
Webera cueullata neben nutans, Bryum capillare rar. cochleariforme häufig in
grösseren Rasen, Philonotis fontana, alpestris, Hhynchostegium murale in eigener
kräftiger, dunkelgrüner, jedoch stets steriler Abart, JEurynchium Vaucheri
rar. julacea, in mehrerlei Formen, doch immer steril ; Amblyostegium Sprucei
(immer steril), irriguum (steril), Hypnum Halleri in schmächtiger steriler
Form; — Fimbriaria Lindenbergiana in grossen, Früchte tragenden Rasen,
Sauteria alpina (reichlich), Preissia commutata und quadrata (?) (oft treffen
sich alle diese Marchantiaceen beisammen in einem wenige Zolle betragenden
Raschen) Jungermannia julacea und endlich, jedoch sparsam und meist mit
Jungermannia julacea in Gesellschaft, Gymnomitrium adustum in der Nähe
des Berchtesgadner-Thrones. •

Auf den höchsten Kuppen des Berges stehen neben Bryum argenteum
und caespititium, Ceratodon purpureus und Didimodon rubellus (oft in ver-
kümmerter Form), insbesondere an alten Feuerstellen : Gymnostomum rupestre,
Gynodontium virens, Dicranum albicans (steril,.auf beiden Thronen) und elon-
gatum, Barbula tortuosa in kleiner Form, Schistidium, apocarpum (var. alpi-
cold), Webera cruda in verschiedenen Formen, Bryum pendulum, subrotundum
(am Geiereck), Bryum capillare in stattlicher Grosse mit dicker bauchiger
Büchse, Mnium orthorrhynchum in kleiner gedrungener kupferiggefärbter Abart,
Aulacomnion palustre (steril), Meesia uliginosa yar. minor, Pogonatum urni-
gerum und alpinum (sehr reichlich), Polytrichum formosum, gracile, juniperinum
var. alpestre, strictum var. alpestre (in grossen gedrängten Rasen), Plagio-
thecium pulchellum in Gesellschaft der sterilen MyureUa julacea, Éurynchium
Vaucheri var. julacea, Brachythecium velutinum in sehr zarter, an collinum
erinnernder Abart, glareosum mit daselbst sehr seltenen Früchten, Hypnum
fastigiatum in Früchten, cupressiforme in kräftiger steriler Form in compacten
Rasen, molluscum, uncinatum und rugosum (steril), Sphagnun compactum und
acutifolium ; — Jungermannia julacea und barbata var. quinquedentata, Scapania
aequiloba und curta.

Dieses sind die Ergebnisse der bisherigen Besuche des Untersberges,
welche vom Herrn Bezirksarzte Dr. S a u t e r und mir, häufig in Gesellschaft,
gemacht wurden (meistens im Jahre 1857); — da das Terrain dieses Berges
jedoch bei weitem nicht erschöpfend durchforscht werden konnte, so steht zu
erwarten, dass eine noch grössere Zalü Moose auf diesem schwierig zu bestei-
genden, sehr, ausgedehnten Berge noch nachträglich. gefunden werden, so wie
es uns noch nicht gelungen ist, den früher schon von C. M ü l l e r daselbst ent-
deckten und gesammelten Anodus Donianus wieder aufzufinden, und ich nur
solche Species angeführt habe, von deren Dasein ich mich selbst überzeugt habe.
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